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| Intelligenz-Blatt 


für den 


Bezirk der Königlichen Megierung zu Danzig: 


Königl. Provinzial-Intelligenz⸗Comtoix im Poſt⸗Lokal. 
Eingang: Plautzengaſſe Nro. 385. 
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nd, den 17. Kebriter. 1844. 
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Sonntag, den 18. Februar 1844, predigen in nachbenannten Kirchen: 


St. Marien. Um 9 Uhr Herr Conſiſtorial⸗Rath und Superintendent Bresler. 
Um 12 Uhr Herr Prediger Dr. Herrmann. Um 2 Uhr Herr Archid. Dr. 
Kniewel. Donnerſtag, den 22. Februar, Wochenpredigt Here Archid. Dr. 
Kniewel. Anfang 9 Uhr. Nachmittag 3 Uhr Bibelerklärung Derſelbe. 
Königl. 8 Vormittag Herr Domherr Roſſolkiewiez. Nachmittag Herr Vie 
car. Bolt. 5 
St. Johann. Vormittag Herr Paſtor Rösner. Anfaug 9 Uhr. Nachmittag 
Herr Diac. Hepner. (Sonnabend, den 17. Februar, Mittags 121½ Uhr 
Beichte.) Donnerſtag, den 22. Februar, Wochenpredigt Herr Paſtor Rösner. 
Anfang 9 Uhr. N N 

1. Nicolai. Vormittag Herr Pfarrer Landmeſſer. Anfang 1710 Uhr. (Mitt- 
woch Faſtenpredigt. Anfang 9 uhr.) Nachmittag Herr Vicgr. Juretſchke. 
Anfang 37 Uhr. 3 

St. Catbarinen. Vormittag Herr Paſtor Borkowski. Anfang 9 Uhr. Mittags 
Herr Dia. Wemmer. Nachmittag Herr Archid. Schuaaſe. Mittwoch, den 
21. Februar, Wochenpredigt Herr Diac. Wemmer. Anfang 8 Uhr. 


0 


St. Brigitta. Vormittag Herr Lic. der Theologie Vortoszklewicz. Nachmit⸗ 


tag Herr Pfarrer Fiebag. Dienſtag zum Schluſſe der 40⸗ſtündigen Andacht 

Abends halb 5 Uhr Herr Pp Hiedag. Freitag Faſtenpredigt halb 10 Uhr 
Morgens Herr Pfarrer Fiebag. a 

St. Eliſabeth. Vormittag Herr Prediger Böck. Anfang 9 Uhr. 


* 


/ 


a Be 


und i W Herr Vicar. Sittka Polniſch. Nachmittag Hert Pfarrer 

ichalski. * 3 8 u 7 8 

St. Petri und Pauli. Vormittag Militalr⸗Gottesdieuſt Herr Diviſionsprediger 

Hercke. Anfang halb zehn Uhr. Vormittag Herr Prediger Bock. Anfang 

um 11 Uhr. EUR = „ 

St. Trinitatis. e ee Prediger Blech. Anfang 9 Uhr. Sonnabend, 
den 17. Februar Mittags 1274 Uhr Beichte. Nachmittag Herr Superin⸗ 
tendent Ehwalt⸗ 5 


St. Annen. Vormittag Herr Diviſionsprediger Dr. Kahle. Polniſch. > 
St. Salvator. Vormittag Herr Prediger Blech. i 
St. Barbara. Vormittag Herr Prediger Oehlſchläger. Nachmittag Herr Predi⸗ 
er Karmann. Sonnabend, den 17. Februar Nachmittag 3. Uhr Beichte. 
ittwoch, den 21. Februar Wochenpredigt Herr Prediger Oehlſchläger. 
Anfang neun (9) Uhr. W N 
St. Bartholomäi. Vormittag um 9 Uhr und Nachmittag um 2 Uhr Herr 
Paſtor Fromm. Beichte 817 Uhr und Sonnabend um 1 Uhr. 
Spendhaus. Vormittag Herr Candidat Fuchs. Anfang halb 10 Uhr. a 
Heil. Leichnam. Vormittag Herr Prediger Tornwald. Anfang 9 Uhr. Beichte 
149 und Sonnabend um 3. Uhr Nachmittags. 5 
Himmelfahrt⸗Kirche in Neufahrwaſſer. Vormittag Herr Pfarrer Tennſtädt. Ans 
fang 9 Uhr. Beichte 834 Uhr. N) 
Kirche zu Altſchottland. Vormittag ge Dune Brill. 


Kirche zu St. Albrecht.“ Vormittag Herr Pfarrer Weiß. Anfang 10 Uhr. 


Angemeldete Fremde⸗ 
Angekommen den 15. und 16. Februar. 
Herr Dr. med: Bartels aus Stolp, Herr Kaufmann Ribbeck aus Stettin, 
(og: im Engliſchen Haufe; Herr. Gutsbeſitzer Noſtitz v. Jaskowski aus Jablau, die 
Herren Typographen Hille und Fechter aus Elbing, Herr Gaſtwirth J. Albu aus 
Berlin, log. im Hotel de Berlin. Herr Dekan Pomißinski aus Adl. Liebenau, Herr 
Schauſpiel⸗Direktor Schröder aus Graudenz, log. im Hotel d' Oliva. Herr Brauerei⸗ 


Beſitzer Anſpach nebſt Frau Gemahlin aus Mewe, log. im Hotel de Thorn. 


a Bekanntmachungen. 
4 Wer die Geſetz-Sammlung zugebracht wiſſen will, hat dafür an Beſtellgeld 
5 Sgi. pro Anno zu erlegen. : 
Danzig, den 15. Februar 1844, 
N Ober ⸗ Po ſt⸗ A met. 
5 3 Wernich. 
— Die höbern Orts zum Wiederaufbau der im Dorfe Seebach, Kteiſes Lan⸗ 
genſalza, im Regierungsbezirk Erfurt, vom Feuer gänzlich zerſtörten, zur Prediger⸗ 


wohnung, zur Knaben⸗Schule und zur Mädchen ⸗Schule gehörigen Gebäude, ange ⸗ 


ordnete Haus ⸗Collecte wird in der Woche vom 18, bis zum 24, Febrnar d. J. auf 
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die herkömmliche Weiſe in der Stadt durch unſern dazu autoriſirten Raths boten ab ⸗ 
ge hatten werden, was wir biemit zur öffentlichen Kenntniß bringen. 
Danzig, den 6. Februar 1844. f 8 
Oberbürgermeiſter, Bürgermeiſter und Rath. 
3. Der Zimmermeiſter Carl Ludwig von Gersdorff zu Danzig und deſſen Braut Emilie 
Amalie Renate Haldritter, haben laut gerichtlichen Vertrages vom 6. Januar c. er⸗ 
klärt, daß fie die in Danzig, ihrem kunftigea Wohnorte, herrſchende Gütergemein⸗ 
ſchaft, obwohl ſolche unter adelichen Ehegatten geſetzlich nicht eintritt, in Anſehung 
des gegenfeitig in die Ehe zu bengenden, und während der Ehe zu erwerbende 


Vermögens auch noch vertragsmäßig ausſchließen wollen, daß jedoch derjenige Er 


werb, welchen ſie während der Ehe durch Fleiß und Sparſamkeit machen werden, 
gemeinſchaftliches Eigenthum fein fol. 

Dies wird auf befondern Antrag hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Marienwerder, den 6 Februar 1844. : 
; Königl. Oberlandes⸗Gericht. 


AFI NF S 
4. Zur Verpachtung der Stande und Marktgelder in der Langgaſſe und Krä⸗ 
mergaſſe, auf dem Langenmarkt und Buttermarkt, vom 1. Januar 1845 ab, auf 6 
Jahre, ſteht ein Licitations-Termin 8 

Mittwoch, den 21. Februar d. J., Vormittags 11 Uhr, 
auf dem Rathhauſe, vor dem Stadtrathe und Kämmerer Herrn Zernecke I. an. 

Danzig, den 30. Januar 1844. 752 

Oberbürgermeiſter, Bürgermeiſter und Rath. 

5. Der Betrieb der diesjährigen ſtädtſchen Baggerung in den Binnengewäf⸗ 
fern der Mottlau ſoll mindeſefordernd ausgeboten werden, und iſt zur Abgabe der 
Offerten ein Termin auf 2 a 
2 Dienftag den 20. d. M., Vormittags 11 Uhr, 
vor dem Herrn Calculator Rindfleiſch auf dem Rathhauſe angeſetzt, zu welchem 
kautionsfähige Unternehmungsluſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß 
die Entrepriſe⸗Bedingungen auch vor dem Termin bei Herrn p. Rindfleiſch eingeſe⸗ 
hen werden können. N 

Danzig, den 2. Februar 1844. 

855 Die Bau : Deputation. N 
6. Es ſollen circa 400 Centner Flachs im havarirten Zuſtande durch Auktion 
in dem h ? . 
am 21. Februar c., Vormittags 11 Uhr 


vor Herrn Commerz. und Admiralitäts⸗Rath Paſſarge im Gtoddeck „Speicher ange⸗ 


ſetzten Termin verkauft werden. 

Danzig, den 13. Februar 1844. SER 

Königl. Commerz⸗ und Admiralitäts:Collegium. 
Zum Verkaufe von Kiefern, Bau⸗, Nutz⸗ und Brennholz und aufgeklaftet⸗ 


ten Stubben, gegen gleich baare Zahlung, ſtehen Lizitations-Termine an: 
e . N 


a 


Montag, den 26. Februar e., im Forſtbezirk Heubude. 
Verſammlungs⸗Ort 9 Uhr Morgens bei der Gaſtwirthin Schmidt in Heubude. 
Mittwoch, den 28. Februar c., im Forſtbezirk Stutthoff 
f und Paſewark. ; 
FE Verſammlungs⸗Ort 9 Uhr Morgens bei dem Gaſtwirth Schöler in Steegen. 
Donnerſtag, den 29. Februar c., im Forſtbezirk Bodenwinkel. 


25 


Verſammlungs⸗Ort 9 Uhr Morgens bei dem Gaſtwirth Gnoycke in Bodenwinkel. 


Freitag, den 1. März c., im Forſtbezirk Pröbbernan. 
Verſammlungs-Ort 9 Uhr Morgens bei dem Gaſtwirth Ahlert in Pröbbernau. 
An den Lizitationstagen darf kein Holz ausgefahren werden; binnen 14 Ta 
gen muß das Holz aus dem Walde geſchafft ſein. Nach erfolgter Anweiſung des 
Holzes, liegt es auf Gefahr der Herren Käufer. y 
Danzig, den 14. Februar 1844. 
Oberbürgermeiſter, Bürgermeiſter und Rath. 
8. Zur Verpachtung der in dieſem Jahre pachtlos werdenden Feſtungspertinen⸗ 
tien, beſtehend aus Grasnutzung in Danzig und Weichſelmünde, ſowie aus Holz— 
lagerungs⸗Raum auf Feſtungsgräben in Danzig, ſteht ein Termin auf 
den 8. März e., Vormittags 9 Uhr, 
in dem Fortifications⸗Bureau hieſelbſt an, zu deſſen Wahrnehmung Pachtluſtige mit 
dem Bemerken eingeladen werden, daß die diesfälligen Bedingungen, ſowie die Be- 
zeichnung der zum Ausgebot kommenden Parcellen daſelbſt jederzeit eingeſehen wer— 
den können. 8 a 2 a 
Danzig, den 15. Februar 1814. 
Kühen e, 
Major und Ingenieur des Platzes. 
Ent d n d ee 2 
9. Die geſtern um 51% Uhr Morgens glücklich erfolgte Entbindung meiner 
lieben Ftau don einem gefunden Knaben, zeiget ergebenſt an x 2 
ö Robert Medi n g. 


Todesfälle | 
10. Nach längern Leiden ſtarb heute Morgen 6 Uhr an einem chroniſchen Un⸗ 
terleibs-Uebel mein Bruder, 5 
7 der Königl. Landrath des Danziger Kreiſes, 
RER Samuel Treug e, f 
im 68ſten Lebensjahre. 7 ah 
Seinen zahlreichen Freunden widme ich, ſtatt jeder beſondern Meldung, dieſe 
Anzeige, und bitte in meiner tiefen Betrübniß um ſtille Theilnahme. i 
Prauſt, den 16. Februar 1344. Wilhelmine Treuge. 
=: Heute früh 517 Uhr endete ſanft zu einem beſſern Erwachen, nach Z⸗wö⸗ 
chentlichen ſchweren Leiden in Folge einer Kopf⸗Eutzündung, im Alter von 10 Jah⸗ 
ren und 5 Monaten, unſer innigſt geliebter älteſter Sohn Otto Friedrich, welches 
wir unſern lieben Freunden und Verwandten mit betrübten Herzen ergebenſt an⸗ 
Der Gaſtwirth G. Kaſchnet und Fran. : 


x 


eigen. 
Conitz, den 15. Febrpar 1844. 
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Riterarifde Anzeige. 
1. Sei S. Anhuth,, eangenmarkt No. 432. iſt zu haben: 


riedr. Bauer's Handbuch der 


schriftlichen Geſchaͤftsfuhrung 


für das bürgerliche Leben. Enthaltend alle Arten von Aufſätzen, welche in den 
mancherlei Verhältuiſſen der Menſchen, ſowie insbeſondere in den verſchiedenen 
Verzweigungen des bürgerlichen Verkehrs und im amtlichen Geſchäftsleben vorkom⸗ 
men, als: Eingaben, Vorſtellungen und Geſuche, Berichterſtattungen an Behörden, 
Kauf⸗, Mieth⸗, Pacht⸗, Tauſch⸗, Baur, Lehr⸗, Leih- und Geſellſchaſts⸗Contracte, 
Verträge, Vergleiche, Teſtamente, Schenkungs⸗Urkunden, Cautionen, Vollmachten, 
Verzichtleiſtungen, Ceſſionen, Bürgſchaften, Schuldſcheine, Wechſel, Aſſignationen 
Empfangs-, Depoſitions⸗ und Mortifications⸗ Scheine, Zeuguiſſe, Reverſe, Certifi⸗ 
cate, Inſtructionen, Heiraths⸗, Geburts⸗, Todes- und andere öffentliche Anzeigen 
über allerlei Vorfälle, Rechnungen, Iuventaranfertigungen, und dergleichen mehr. 
Durch ausführliche Formulare e Neunte, derbeſſerte und vermehrte Auflage. 
- r. 


Fortwährend kommt man jetzt im bürgerlichan Leben in den Fall, einen ſchrift⸗ 
lichen Aufſatz irgend einer Art zu machen, als Mieth⸗ und Lehrverträge, Verpach⸗ 
tungs⸗Contrakte, Anzeigen in öffentlichen Blättern, Schuldſcheine, Vormundſchafts⸗ 
berichte, Eingaben und Berichte an Vorgeſetzte, an Gerichte und adminiſtrative 
Behörden u. ſ. w. Ein Werk, wie das vorftehende, iſt daher hohes Bedürfniß für 
Jedermann, uud die große Brauchbarkeit und Nützlichkeit der gegenwärtigen Schrift 
dat ſich ſo allgemein bewährt, daß dieſelbe hier bereits in der neunten Auflage 
erſcheint. 8 en 

A WIR 
OD DDDDDHDDRNDBDSAEZDBRDODSDGHERGO 
4 13. Hiedurch erlaube ich mir anzuzeigen, daß ich mit Genehmigung Eis ) 
ner Königl. Hochlöbl. Regierung und Eines Hochedlen Rathes, zu Oſtern d. G 
6 J. eine Lehr⸗ und Erziehungsanſtalt für Töchter gebildeter Stände errichten, 8 
und im Verein mit tüchtigen Lehrern und Lehrerinnen bemüht ſein werde, für G 
© das Heil der Jugend treu zu wirken. f a 
Anmeldungen von Schülerinnen erbitte ich mir in meiner einſtweiligen G 

Wohnung, Holzmarkt No. 37. 2 Treppen hoch. 5 

Danzig, den 9. Februar 1844. Emilie Dei b ok 0 
CCG DDC 
14. Das der Kapelle zu Kriefkohl gehörige, aus 21 Morgen culm. beſtehende, 
theils Wieſen⸗, theils Acker⸗Land ſoll in einem, auf 
den (4.) vierten März d. J., Nachmittags um 2 Uhr, 
in. der Behauſung des Vorſtehers J. Senkpiel daſelbſt angejegten Termine ander⸗ 
weitig verpachtet werden. ! 4 - 

Kriefkohl, den 8. Februar 1624. 

; ie Der Kapellen⸗Vorſtand. 


Oe 


Be 


15. Mit Anfertigung ſchriftlich. Arbeit. (Eingaben au d. Behörden, Pri⸗ 
vasbriefe p. p.) wird ſtets fortgefahren. Paul us, 
Protokollführ. u. conceſſ. Priv.⸗Sk. Fraueng. 903. am Pfarrh. 


16 Wieſen-Verpachtung. 
Zur diesjährigen Nutzung durch Weide und Heuſchlag ſollen 
Montag, den 19. Februar 1844, Vormittags 10 Uhr 
in der Wohnung des Hofbeſitzer Ortmann in Oſteiwyck 


110 Morgen Culmiſch Maaß Wieſenland 


in Oſterwyck belegen, in abgetheilten Tafeln von 6 bis 20 Morgen verpachtet wer 
ten. Pachtluſtige können über die Pachtbedingungen und über die Lage der Wie⸗ 
ſeuſtücke ſchon vor dem Termine die nöthige Auskunft von dem Oec. Commiſſarius 
Zernecke in Danzig Hintergaſſe No. 120., erhalten. 

17. Anträge zur Verſicherung gegen Feuersgefahr bei der Londoner Phönir⸗ 
Aſſekuranz⸗Compagnie auf Grundſtücke, Mobilien und Waaren, fo wie zur Lebens» 
Verſichetung bei der Londoner Pelican-Eompagnie werden angenommen von A ler- 
Gibſone, Woellwebergaſſe No. 1991. 


16. Fuͤnfte Vorleſung im Hötel de Berlin. 
Sonnabend, den 17. Februar 1844, Abends 6 Uhr, Herr Archidiakonus Dr. 


Kniewel: Ueber Pariſer Leben und Kunſt, (aus dem zweiten Bande der Reiſe⸗ 


Aigen), —— Herr Oberlehrer Dr. Schmidt: Scenen aus dem Inſektenleben. Ein 
Billet koſtet 10 Sgr. f * K 
P 
19. Theater Anzeige. ** 
— Sonntag, den 18. Febr. Don Carlos. Diam. Gedicht in 5 Akten 5 
von Schiller. (Herr. Quien vom Kaiſerl. Hof-Burgtheater zu Wien: 
Catlos, als erſte Gaſtrolle 7 . 5 


a ) 
N { 2 1 2 N N 
a Montag, den 19. Febr. Des Teufels Antheil. f 
r 
20. Die Herren Mitglieder der neuen See⸗Schiffer⸗Armen⸗Kaſſe werden hiedurch 
erſucht, ſich 55 jährlichen General⸗-Verſammlung 
Mittwoch den 21. Februar c., Nachmittags um 3 Uhr, 
im Börſen-Locale einfinden zu wollen. Focking, Vorſteher. 
ag Eine zwei Meilen von Berlin dicht an einer Eiſenbahn belegene Weiß⸗ 
und Braunbier: Brauerei, nebſt Brennerei, zu welcher einige 50 Morgen Acker ges 
hören, die freies Bau- und Reparaturholz und ſonſtige Gerechtſame, und einen 
nicht unbedeutenden Abſatz nach Berlin und in die Umgegend hat, ſoll veränderungs⸗ 
halber verkauft oder gegen ein Gut. vertauſcht werden. Sämmutliche Utensilien, fo 
wie die Gebäulichkeiten find im beſten Stande und letztere mit 16900 Thlr. ver⸗ 
ſichert. Nähere Auskunft ertheilt Selbſtkäufern auf portofreie Briefe der Seeretait 
und Agent Dietz in Berlin, Anhaltſiraße No. 2. 
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22. Wie ich ſchon fillhen b kannt gemacht, darf, der neueſten Verfügung ge: 
mäß, nach dem erſten Zlehunge tage jeder Klaſſe kein Loos mehr in den Händet der 
Einnehmer fein. Ich mache deshald meine geehrten Spieler darauf aufmerkſam, 
daß den 20. Februar die Zier ung der 2ten Klaſſe, 89ter Lotterie beginnt, 
und ich an dieſem Tage alle Looſe, die bis dahin nicht erneuert ſind, an die Königl. 
General-Lotterie-Ditektion remittiren muß. f 5 
23. Vom 1. April c ab, beginnt wiederum bei mir ein neuer Curſus im Un⸗ 
terticht der polniſchen und frauzöſiſchen Sprache, auch nehme ich einen Knaben 
(oder 2 Brüder) in Penſion, die außer der nöthigen Nachhülfe in ihren Schularbei⸗ 
ten auch an obigem Unterricht Theil nehmen können. Daß ich den vieljährigen 
Unterricht in gedachten Sprachen nach einer leicht faſſlichen Methode ertheile, wird 
gewiß hinlänglich bekannt fein, und wird Herr Regierungs-Rath Höpfner die Güte 
haben, Reflectirende über die Wahrheit zu verſichern: . e 
f 0 Brix, exam. Sprachlehrer, kl. Hoſennähergaſſe No. 871. 
24: Gegen den Druck vorſtehender Anzeige finde ich nichts zu erinnern, viel— 
mehr kann ich Herrn Brix als einen ſehr tüchtigen Lehrer empfehlen. 
5 . ul⸗Rath Höpfner. 
25. Auf ein Grundſtück im Werder, kürzlich für 12,000 Rthlr. erkauft, werden 
6,000 Rel. — und auf 7 zuſammenhängende, bei Stuhm belegene, im Januar 1842 
für 21,100 Rtl. acquirnte, jetzt aber auf 32,050 Rtl. gerichtlich taxirte Grundſtücke, 
über 16 Hufen culm. enthaltend, werden 16,000 Rtl. zu 4 pCt. zur erſten Hy⸗ 
pothek gewünſcht. 
Hirrauf reflestirende Selbſtdarleihet werden gebeten, ihre Adreſſe unter Littr. 
M. G. II. im hieſigen Königl. Intelligenz Comtoir gef. abgeben zu laſſen. N 
255. Einem hochzuverehrenden Publikum zeige ich hiermit ergebenſt an, daß ich 
die Badeanſtalt Ketterhagſchegaſſe No. 111. gekauft habe, und wird das Baden 
allet Arten warmer Bäder fortgeſetzt und bitte um geneigteſten Zuspruch. 
8 BB tin d. 
27.1 Durch perſönlich gemachte vortheilhafte Einkäufe in verſchiedenen Waldun⸗ 
gen bin ich mit allen Gattungen von Nutz⸗ und Schirm Hölzer, Bohlen und Dielen, 
darunter Linden, Eichen u. Fichten bis zu 30 Zoll Breite; Eichen, Birken, Büchen, 
Rundholz p. p. auf's Vollſtandigſte ſortut, und offerite ſolches zu dem billigſten 
Preiſe. f E v Roy auf Emaus. 2 
28. Auf zwei adelige Güter, deren Werth ohne Wohn: und Wirthſchafts⸗Ge⸗ 
bäude und ohne Inventarium auf 57795 Rthlr. vom Ober⸗Landesgericht abgeſchätzt 
find, werden 25000 Rthlr. zur erſten Stelle geſucht. Darlehngeber werden gebeten, 
ſich Brodtbänkengäſſe No. 666. zu melden: b N 


29. In- und ausländiſche Garten⸗, Kräuter, Gemüſe⸗, Gras und Blumen⸗ 


Sämereien ſind jederzeit in großer und kleiner Quantität zu haben. Verzeichniſſe 

ſind abzuholen in meinem Haufe Langefuhr No. 8. bei J. Piwowsky. 

30. Ein geehrtes Publikum mache ich bei dem bevorſtehenden Geſindewechſel 

mit dem Bemerken aufmerkſam, daß ich mit brauchbarem Geſinde verſehen bin. 
Na ski, Geſindevermietherin an der Schwarzenmeer⸗Brücke No. 350. 


= BD 


31 Hoyer, am Kranthor No. 1182. 


ladet heute zu einer muſikaliſcheu Abendunterhaltung ergebenſt ein. Daſabſt find, außer 
andern Speiſen, Karpfen mit Bier. 238 
bn. Sonntag, d. 18. d. M., Konzert im Jaͤchkenthale 
G. Schröder. 


bei 
43. Sonntag, d. 18. d. M., Konzert im Jaͤſchken⸗ 


thale bei J. G. Wagner. 
— * 8 
31. Sonntag, d. 18. d. M., Konzert im Jaͤſchkenthale 
bei B. Spliedt. f 
Gesees eee 
© 35. Das brennende Opernhaus iſt nur noch kurze Zeit von 5 bis 7 Uhr $ 
© zu ſehen. Der Schauplatz iſt in der Langgaſſe, der Apotheke des Herrn Sade⸗ 
© waſſer gegenüber. Entrée 214 Sgr. nicht 172 Sgr. Kinder d. Hälfte. eas 
Geese 
36. Sonnabend, den 17. d. Mts, T 
Abends 7 Uhr, 
' General- Verse m ml un g 
Behufs Aufnahme neuer Mitglieder, wozu die geehrten Mitglieder ergebenst , 


einladen die Direetoren der Casinv-Gesellschaft. 
a Morgen Sonntag, ven 18. ebruar — der Gterberag des großen Nefor- 
mators zu Eisleben i. J. 1546. Dies zur Notiz für ſeine Verehrer. — 
38. Ein einzelner zur Führung einer Wirthſchaft, Amts⸗, Forſt⸗ u. Brauſchreiberei, auch 
verſchiedener Rechnungsbücher, geeigneter Mann, fucht ein Uuẽterkommen u. bittet porto- 
freie Adreſſen unter A. I. G. a Danzig an das Königl. Intelligenz⸗Comtoir zu befördern. 
39. Ein in Borgfeld gelegener Hof No. 6 u. 7. mit 5 Morgen culm. Land iſt 
aus freier Hand ſogl. z. verk. u. das Näh. darüber 2. Damm No. 1274. z. eiftagen. 
40. Neue Masken find zu haben Schmiedegaſſe No. 280. 
41. 2 ECeegante Maskenanzüge find billig Goldſchmiedeg. 1092. z. hab. 
ar. Am Mittwoch hat ein kleines Mädchen ein Geſangbuch, nach der Weiß⸗ 
mönchen⸗Kirche gehend, verl. Der Finder wird: geb. daſſelbe Roſeng. 1554. abzug. 
43. Mittwoch, den 21. Vormittag 10 Uhr, wird ein vollſtändig gerittenes und 
zum Fahren geeignetes Pferd am Landwehrzeughauſe verauctionirt. f 
41. Eine Wohnung von 3 bis 4 Zimmern nebit Zubehör, wird auf der Recht⸗ 
ſtadt zu Oſtern geſucht. Adreſſen unter A. C. nimmt das Intelligenz⸗Comtoir an. 
45. ier bis 5000 Nthir. find gegen billige Zinſen, hypothekariſch zu beſtätigen, 
durch den Commiſſionair Woſche, Heil. Geiſtgaſfe No. 936. f 
46. 2000 Rthlr. werden zu 505 Zinſen auf ein Adellges Gut hinter 3000 
Kehle. Pfandbriefen, geſucht. Hierauf Reflestirende belieben ihre Erklärung unter der 
Adreſſe A. I. im Intelligenz⸗Comtoir abzugeben. 
47. Veränderungs wegen iſt ein nahe an Danzig belegenes Garten -Grundſtück, 
im guten Zuftande und mit dortheilhaften Bedingungen fofort zu verkaufen. Nach ⸗ 


richt bei Com, Lion, Poggenpfahl No. 392. 0 a 
Bellage. 


— —— 
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Beilage zum Danziger Zuteffigen-Btett. 


No. 41. Sonnabend, den 17. Februar 1844. 


48. Montag, den 19. d. M., Abends 7 Uhr, iſt die monatliche Verſammlung 
des Mäßigkeits⸗Vereines im Haufe des Herrn Pred. Karmann. — Der letzte Jahres⸗ 
bericht iſt daſelbſt a 1 Sgr. zu haben. ö x 
49. Ein Sohn ordentlicher Eltern, der Luft hat, Goldarbeiter zu werden, kann 
ſich melden bei REN D a m m e, 

e Gr. Wollwebergaſſe No. 1996. i 
50. Ein junger Menſch, der das Schreiberfach erlernen will, melde ſich Hun⸗ 
degaſſe No. 272. 5 5 ’ 
51. Ein Knabe von ordentlichen Eltern, am liebſten vom Lande, der Bäcker 
werden will, findet ein Unte kommen auf dem Holm beim Bäckermeiſter C. Royer. 
52. Ein Burſche von guter Erziehung, der Luft hat die Tifchler-Profeffion zu er 
lernen, findet eine Lehrſtelle Matzkauſchegaſſe No. 411., bei Kuhlmann. 
53. Ein geſitteter Burſche, der die Holzbronce- und Vergolderkunſt erlernen will, 
kann ſich melden bei „C. Warneck, Schnüffelmarkt No. 632. 
54. Ein Sohn ordentlicher Eltern, der Luft hat die Stubenmalerei zu erlernen) 
melde ſich Hundegaſſe No. 241. { 
55. 2ten Damm 1278. ift ein Saal zu vermiethen; auch findet daſelbſt ein Bur⸗ 
ſche (wo möglich vom Lande) der Luft hat die Uhrmacherkunſt zu erlernen, ein Unterkommen. 
56. Ein Hauslehrer findet ſofort ein vortheilhaftes Engagement durch das erſte 


Vermiethungs⸗Bureau von F. Märtend, Schanmacherg. 1977. 


57. Ein junges gebildetes Mädchen, von redlichen Eltern, das in weiblichen Hand⸗ 
arbeiten geübt iſt, wünſcht eine Stelle als Ladenmädchen zu haben. Näheres Hunde⸗ 
gaſſe No. 297., 2 Treppen hoch. Ph 
58. Ein junges, gebildetes Madchen, im Schneidern und allen feinen Handar⸗ 
beiten geübt, das auch den erſten Unterricht Kindern geben kann, ſucht ein Engage⸗ 
ment. Näheres erfährt man Iften Damm No. 1124., zwei Treppeu hoch. ; 
59. Ein gefitteres Mädchen von ordentlicher Herkunft, nicht von hier, ſucht ein 
Unterkommen bei auftändigen Herrſchaften Das Nähere Kumſtgaſſe No. 1074. 
60. Cs iſt geſtern Nachmittag ein grauſeidener Geldbeutel mit Stahlperlen, wor⸗ 
in einige Goldſtücke befindlich waren, in der Röpergaſſe verloren worden. Der ehr⸗ 
Ya 5 wird gebeten, denſelben Ankerſchmiedegaſſe No. 179. bei Herrn Grimm 
eben. f 1 üb, j 
den Ein kleiner braungeflecktet Wachtelhund hat ſich verlaufen; es wird gebeten, 
enſelben aulgraben No. 971. zurückzubringen. a 
3 70 undegaſſe No. 241. werden alle Gattungen Bänder, helle und dunkle 
Elrce- Handschuhe und Mouſſelin de Laine⸗Kleider gewaſchen, auch Tuch und Seiden⸗ 
zeug von allen Flecken a. gereinigt. { 
ud zu erfragen Sandgrube 380, bei der Geſindev. Schumacher. 


63. 4 Landammen 


X 1 5 N 


a 


64. Meinen zu Groß⸗Walddorf an der Ober⸗Trift belegenen Hof No. 11., beſte⸗ 
hend aus einem maſſtven Wohngebäude, Stall, Scheune, Wagenremiſe, einem zweiten 
Wohnhauſe, Obſtgarten und 44 Morgen culmiſch Acker- und Wieſenland, bin ich 


willens zu verkaufen. Käufer erfahren das Nähere daſelbſt bei a 
Peter Walter. 


65. Glockenthor No. 1963. iſt ſehr ſchönes Culmer Braunbier und Putziger⸗Bler, 
7 Flaſchen für 5 Sgr. zu haben; auch find Goldſchmiedegaſſe No. 1076. 2 Stuben, 
gegeneinander, Küche, Kammer, Keller zu vermiethen, auch wenn es gewünſcht wird 
mit Meubeln und Beköſtigung! Näheres Glockenthor No. 1963. 5 
66. Wer 4—6 alte noch brauchbare Blöcke mit Eiſen beſchlagen zu verkaufen 
hat, der beliebe ſich zu melden Frauengaſſe No. 852. 755 ö e 
67. In nächſter Woche geht eine Fuhrgelegenheit nach Bromberg ab, um Güter 
mitzunehmen. Näheres am Jacobs⸗Thor No. 917. i 

68. 3 bis 4 ſchwere Ochſen, zur Maſt eignend, weiſet der Geſch. Comm. 
Herr G. Jaytzen auf Langgarten nach, wo dieſelben zu verkaufen find m 


Vie Much ent he en e e eee 
69. Hundegaſſe No. 308. iſt die Saal⸗Etage, beſtehend in 4 bis 5 Zimmern 
nebſt Küche ꝛc. zu vermiethen. Sa 1 . 1 
70. Goldſchmiedeg. 1068. iſt die Saal⸗Etage zu verm. Näh. eine Treppe h. 


71. Lan enmarkt M 490. iſt eine meublirte, geräumige Hange⸗ 
ſtube an einen Herrn aus dem Eivilftande zu vermiethen. 3 

72. Eine anſtändige Wohngelegenheit nebſt erforderlichen Bequemlichkeiten iſt 
an einen einzelnen Herrn oder Dame zu vermiethen. Wo? zu erfragen Fiſchmarkt 
No. 1599. 1 Tr. hoch, Vormittags von 9 bis 11, Nachmittags von 2 bis 1 Uhr. 
73. Neugarten No. 516. iſt eine Oberwohnung mit eigener Thüre, 2 Stuben, 
Küche, Boden nebſt andern Bequemlichkeiten zu Oſtern rechter Zeit an tuhige Be⸗ 
wohner zu vermiethen. i 5 7 
14 Ein ſchön decorirtes Logis von 4 zufammenhängenden Zimmern, Küche, 
Stallung nebſt eigenem Garten iſt 1iſten Steindamm No. 383. zu vermiethen. 

75. Heil. Geiſtgaſſe No. 1010. iſt eine Treppe hoch eine, Stube nach vorne 
nebſt Kammer an einzelne ruhige Perſonen zu vermiethen. al, ra 
76. Petershagen No. 168. ıf eine ſchoͤne Sommerwohnung und Eintritt in 
den Garten en ruhige Bewohner zu vermiethen. Was, 

77 Heil. Geiſtgaſſe ift zu Oſtern im Ganzen oder theilweiſe ein Haus zu ver⸗ 
miethen, welches zu Oſtern ausgebaut, und nach Wunſch des Miethers eingerichtet 
werden kann Näheres vorft. Graben No. 2080. 5 9 ö 
78. Breitgaſſe 1203, find 2 neu dec. Zimmer nebſt Bequemlichket zu vermieth. 
79. Borft. Graben 2057. find mehrere neu ausgebaute Wohnungen zu er fra ⸗ 
geu, welche gleich oder zu Oſtern an ruhige Bewohner zu vermiethen ſind. 

80. Glockenthor 1021. iſt 1 Stube (Sonnenſeite) nach vorne, Küche ꝛc. an ein⸗ 
zelne Damen zu verm. und Oſtern zu beziehen. Das Nähere daſelbſt 2 Tr. hoch. 
8. Korkenmachergaſſe No. 787. find 2 Zimmer vis a vis nebſt Kabinet, Kü⸗ 
chen und Kammern, ſo auch eine Hangeſtube an eine einzelne Perſon zu vermieth. 


| 


82. Zwei große ausgemalte Stuben, gegeneinander, mit Boden, Kammer, Ker⸗ 
ler und Küche find Buttermarkt No. 439. zu vermiethen. * 
63. Brodtbänkengaſſe No. 666. iſt eine Wohnung zu vermiethen. 
84. Poyrtſchaiſengaſſe 573. iſt 1 freundliche Vorſtube mit Meubeln zu verm. 
85. Hundes und Ankerſchmiedegaſſen⸗Ecke iſt eine Stube zu vermiethen. 
66. Vorſt. Graben No. 175. iſt eine Stube mit Meubeln zu vermiethen. 
F EN 
987. Donnerſtag, deu 22. Februar d. J. follen in dem Grundſtücke, sub No. 1951. 
um Glockenthor, auf freiwilliges Verlangen öffentlich verſteigert werden: 2 
Mebteres Sülberzeug, 1 Tiſch⸗ und Stubenuhr, Pfeilerſpiegel, 1 nußb. Klei⸗ 
derſchrank (Meiſterſtück), 1 dito und 1 mahagoni Schreibcomtoir, mahag. Kommo⸗ 
den u. Klapptiſche, 1 Himmelbettgeſtell, Waſchtiſche, Stühle und andere Mobilien, 
mehrere alte Oelgemälde — 1 Waagſchale mit eıfernen Waagebalken, hölzernen und 
meffing. Waagſchaalen, metallenen und eiſernen Gewichten, allerlei Maaßen und ei⸗ 
nem kleinen Quantum Grützer⸗Waaren und Lichten — Betten, viele Bett⸗ u. Leid⸗ 
wäſche, Tiſchzeug, Fenſter⸗ und Bettgardienen, Frauen⸗Kleidungsſtücke, darunter 
Pelze, gutes Porzellan, Fayance, Wedgewood und Glas, plattirte Geräthe, Kupfer, 
Zinn, Meſſing, Küchengeſchirt u. Hölzerzeug. i 
8 ; J. T. Engelhard, Auctionater. 
88, Dienſtag, den 20. Februar d. J., follen in dem, am Leegenthore in der 


Mottlauergaſſe, sub. No. 304. belegenen Grundſtücke, 


2 Trümeaur, 1 8 Tage gehende Spieluhr, 2 mahagoni Sophas, dito Tiſche, 
Stühle, Kommode und Waſchtoilette, Schildereien, 1 Theeſervige, meffiugene 
Kaffeemaſchinen, 1 Parthie Myrthen⸗ und Roſenbäume in Töpfen und viele 
andere Gegenſtände 
auf freiwilliges Verlangen öffentlich verſteigert werden, wozu Kaufluſtige einladet 
J. T. Engelhard, Auctionator. 


39. Auction mit Ruſſiſchem Flachs. 
Im Auftrage des Königl. Commerz⸗ und Admixalitäts⸗Collegii hieſelbſt, werden 
die unterzeichneten Mäkler 


Mittwoch, den 21. Februar c., 


in dem Unter⸗Raume des Groddeck-Speichers von 


der Kuhbrücke kommend, rechter Hand an der Mottlau, durch öffentliche Auction on . 
den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung verkaufen: 


Eine Parthie mittel und feinen Ruſſiſchen Flachs, 


von verſchiedenen Sorten und Marken, 
welcher mit dem Schiffe Perth, Capt. C. Wilſon von Pernan anhero gebracht und 
mehr oder weniger vom Seewaſſer beſchädigt worden iſt. Die Qualität kann am 
Tage vor der Auction in Augenſchein genommen werden. Die reſp. Käufer werden 
erſucht, ſich am beſtimmten Tage recht zahlreich einzufinden. ze 
* — Rottenburg. Görg. 


r 
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A Auction zu Weſſlinken. 


Montag, den 26. Februar 1844, Vormittags 10 Uhr, follen auf freitwilliges 
Verlangen des Beſitzers Herrn George Friedrich Engler zu Weſſlinken, meiſtbietend 
urrkauft werden: 3 an Sa 

6 Pferde, 6 Kühe, einiges Jungvieh, Schweine, Arbeits⸗ und Erndtewagen, 
Pflüge, Eggen, Landhaken, Arbeitsgeſchirte, Sattel, Holz- und Pflugketten. Ferner: 
2 große Spiegel, Tiſche, Stühle, Männer und Frauenkleidungsſtücke und vieles au ⸗ 
dere Wirtbſchafts⸗ und Küchen ⸗Geräthe, ſowie auch 1 Parthie Kuh⸗ und Pferdeheu, 
Stroh und 1 Quantität gute Kartoffeln. 5 

Fremde Gegenſtände zum Mitverkauf werden angenommen. Der Zahlungs: 
Termin wird ſicheren bekannten Käufern am Tage der Auction angezeigt werden. 

Jaoh. Jac. Wagner, ſtellv. Aucuonator. 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 
Mobilia oder bewegliche Sachen. 


„1. Ein großes neues Liebhaber⸗Theater iſt wegen 
Maugel an Raum billig zu verkaufen altſtädtſchen Graben No. 1326, 2 Treppen hoch. 
92. Büchen, fichten und eichen hochländiſches Klobenholz in Klaftern iſt zu dem 
billigſten Preiſe zu haben bei v. Roy auf Emaus. 

De Langgarten No. 240. ſtehen mehrere ruſſiſche Reit- und Wagenpferde zum 
94. wei Einer Verſetzung halber iſt Heil. Geiſtgaſſe No. 998. ein faſt ganz neues 
elegantes Ameublement aus freier Hand zu verkaufen. 


55. Fladen, das Stück 1 Sgr. find täglich friſch zu haben Holmarlt Ro. 
Mk erke. 


96. Mahagoni Meubels, Kommoden, Sophatiſche und maffive Spielliſche ftehen 


zum Verkauf Heil. Geiſtgaſſe No. 920. 9 — 
97. Holdleiften, Goldrahmen, Stangen, Halter und Quaſten, wie überhaupt 
alle ins Fach der Vergoldungskunſt fallende Artikel, empfiehlt en gros zu ſolideſten 
Preiſen, mit Rabatt, wie auch en detail 

die neue Vergolderei und Holzbronce⸗Fabrik (Breitegaſſe neben dem Lachs.) mamma 
98. Ein Reſt Habanna⸗Cigarren in 710 Kiſten, iſt zum Prelſe von 627 For. 
pro 1000 Stüd zu haben im Comioir Jopen⸗ und Beutlergaffen-Ede No. 609. 


99. Brückſcher Torf, pro Ruthe à 2 Rthlr. 10 Sgr., und ſehr gutes Knüppel⸗ 


Holz, a 1 Rthlr. 25 Sgr. m. F. iſt zu verkaufen Dielenmarkt No. 275. 

100. In der kleinen Molde No. 1079. find 2 junge Jagdhunde zu verkaufen. 
101. 6 Schweine find zu verkaufen Scharrmacherg, 75 1., beim Schuhmacher Bartſch. 
102. Ein Fuchshengſt, 7, im 8. Jahre alt, 374 Zoll groß, bis auf einen Stern 
ohne Abzeichen und ein Fuchs wallach, 5, im 6 Jahre alt, 4 Zoll groß, bis auf ei» 
nen Stern und weiße Hinterköpfchen, ohne Abzeichen, beide Pferde militairfromm 
gut geritten, engliſitt und elegant, ſind zu verkaufen. Nähere Nachricht wird im 
Comtoir No. 442, am Langenmarkte ertheilt. ) 
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